
SCHATTEN & LICHT
Ziel: Die visuelle Ästhetik des Film Noir

mit Schatten und Licht zu erkunden.

Ablauf: In einem dunklen Raum stellt ihr

eine einzelne Lichtquelle (Taschenlampe

oder Spot) auf und experimentiert mit

Schattenwürfen auf die Wände. Zwei

Schauspieler spielen eine kurze Szene, aber

sie dürfen sich nur in den von Schatten

dominierten Bereichen bewegen. Das Spiel

von Licht und Dunkelheit soll die Stimmung

und die Subtexte der Szene unterstützen.

Szene: Ein Verhör, ein geheimes Treffen

oder eine Konfrontation.

INNERE MONOLOGE
Ziel: Den typischen zynischen inneren Monolog des Film Noir zu trainieren.

Ablauf: Eine Person spielt eine Szene (z.B. eine Begegnung in einer dunklen

Gasse oder ein Gespräch in einem verrauchten Büro), während eine andere

Person den inneren Monolog des Charakters beschreibt. Der Monolog ist

zynisch, pessimistisch und deckt die inneren Konflikte auf, während das Spiel

„nach außen“ sachlich bleibt.

Variante: Der innere Monolog kann im Wechsel mit der Dialogfigur laut

ausgesprochen werden.



DIE FEMME FATALE ODER DER
MYSTERIÖSE FREMDE
Ziel: Typische Film-Noir-Charaktere zu

erforschen.

Ablauf: Zwei Personen spielen eine Szene, in der

eine/r die Rolle einer klassischen Femme fatale

oder eines mysteriösen Fremden übernimmt.

Diese Person hat eine geheimnisvolle Aura und

spricht in Andeutungen, während die andere Figur

versucht herauszufinden, was wirklich los ist.

Szene: Ein nächtliches Treffen in einem Café, eine

flüchtige Begegnung auf der Straße, ein

geheimnisvoller Auftrag.

DER LETZTE MOMENT
Ziel: Spannung und Intensität des letzten Moments in einer Film-Noir-

Szene einzufangen.

Ablauf: Die Gruppe teilt sich in Paare auf. Jedes Paar improvisiert die „letzte

Szene“ eines fiktiven Noir-Films. Die Szene endet immer mit einem

dramatischen Höhepunkt: einem Verrat, einer Enthüllung, einer Schießerei,

einem emotionalen Zusammenbruch.

Beispiele: „Der Detektiv erfährt, dass sein Partner die ganze Zeit der Verräter

war“ oder „Der Verbrecher gesteht seine wahren Absichten“.



DAS VERHÖR
Ziel: Spannung und Misstrauen zwischen den

Charakteren aufzubauen.

Ablauf: Eine Person ist ein Polizist oder Detektiv, die/der

die andere Figur verhört. Der/die Verdächtige ist zwar

unschuldig, aber in der Welt des Film Noir ist jeder

verdächtig. Ziel ist es, subtil zu lügen oder die Wahrheit 

zu verschleiern, ohne dabei direkt zu lügen. Der

Verhörende muss versuchen, die Wahrheit 

herauszufinden, während die andere Person 

versucht, ihre dunklen Geheimnisse zu verbergen.

Variante: Der/die Verhörende kann das Licht manipulieren

(stärker oder schwächer machen), um die Spannung zu

steigern.

DER NEBEL DER VERGANGENHEIT
Ziel: Mit Rückblenden und nichtlinearen Erzählungen zu arbeiten, die oft in

Film Noir vorkommen.

Ablauf: Die Schauspieler beginnen mit einer Szene in der Gegenwart (z.B.

eine Person erinnert sich an eine längst vergangene Tat oder Beziehung).

Plötzlich wird in eine Rückblende gewechselt, die die damaligen Ereignisse

zeigt. Die Schauspieler müssen zwischen Gegenwart und Vergangenheit

wechseln und dabei allmählich aufdecken, wie die Ereignisse miteinander

verbunden sind.

Szene: Ein Detektiv erinnert sich an den letzten Fall, den er nicht lösen

konnte, oder eine Figur denkt an eine verlorene Liebe zurück.



DIE ZIGARETTE UND DAS GLAS
Ziel: Die Körperlichkeit und Gestik des Film Noir

zu trainieren.

Ablauf: Gebt den Schauspielern Gegenstände, die

in Film Noir oft vorkommen, wie eine Zigarette,

ein Whiskyglas oder einen Hut. Die Aufgabe

besteht darin, die Gegenstände so zu benutzen,

dass sie Spannung und Charakterisierung

verstärken. Es soll dabei eine Szene gespielt

werden, aber der Fokus liegt auf der Haltung, der

Körpersprache und den kleinen Gesten, die für

das Genre typisch sind.

Szene: Ein Gespräch in einer Bar, eine

Verhandlung im Hinterzimmer.

DER VERRAT
Ziel: Das klassische Thema des Verrats im Film Noir zu erkunden.

Ablauf: Drei Personen sind in einer Szene, wobei eine von ihnen eine geheime

Agenda hat und die anderen verraten will. Im Laufe der Szene wird dieser

Verrat aufgedeckt, aber die Figuren müssen bis zur Enthüllung in einem Spiel

von Täuschung und Lügen bleiben. Die Spannung baut sich schrittweise auf.

Szene: Ein kriminelles Geschäft, bei dem sich herausstellt, dass einer der

Beteiligten mit der Polizei zusammenarbeitet.



DIE STADT ALS CHARAKTER
Ziel: Die Rolle der Stadt als fast lebendiges Element im Film Noir zu

untersuchen.

Ablauf: Die Schauspieler bewegen sich durch eine imaginäre Stadt und

beschreiben dabei ihre Umgebung (dunkle Gassen, flackernde

Straßenlaternen, Regen, der auf die Pflastersteine tropft). Jede/r

Schauspieler/in führt durch einen Teil der Stadt, als sei sie ein eigener

Charakter. Während sie durch die Stadt gehen, erzählen sie von ihren

Erfahrungen und Begegnungen in ihr.

Variante: Die Stadt kann auch mit 

einem bestimmten Gefühl oder 

Thema verbunden werden 

(z.B. „Die Stadt, in der jeder 

ein Geheimnis hat“).

DAS VERLORENE
Ziel: Die Themen von Verlust und Sehnsucht im Film Noir zu erkunden.

Ablauf: Zwei Schauspieler spielen eine Szene, in der es um etwas geht, das

verloren wurde – sei es ein Gegenstand, eine Person oder eine Gelegenheit.

Einer der Charaktere versucht verzweifelt, es zurückzubekommen, während

der andere die unausweichliche Realität verkörpert, dass das Verlorene für

immer weg ist. Die Spannung entsteht aus dem Wunsch, das Unmögliche

zurückzuholen.

Diese Übungen greifen die Essenz des Film Noir auf, von der düsteren

Atmosphäre über die komplexen Charaktere bis hin zur Betonung von

Spannung, Verrat und moralischen Dilemmas. So kann die Gruppe nicht nur

die Bildsprache des Genres verstehen, sondern auch die tiefere emotionale

und erzählerische Struktur entdecken.


